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D u r l a ch er W o ch e n b t a t t.
' ' '

d
'
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Sonukag . - . , . . -

^StabtrLrhliche BekanntmaWgeu .

Man hat
'
bereits früher daö Gehen auf uner¬

laubten Feldwege » , namentlich über die herrschaft¬

liche Schäftrcpwresen ^ auf Her Hub und die übri¬

ger, Hubwiesen ernstlich verboten , man sicht sich
übrigens veranlaßt , dies Verbot mit dem Bemer¬
ken dringend zu erneuern , daß wer von den be¬

sonders ausgestellten Personei , auf einem unerlaub¬
ten Wege betreten wird , unnachsichtlich um 1 fl.

gestraft wird , wovon der Anzeiger die Hälfte er¬

hält . Dnrlach , den 15. Dezember 1830 .
Bürgern , e i st « r , A m t .

Wcyßer «

Durlach . ( HäuS - Verkauf .) BiS Mon¬
tag , den 20 ^ d . M « Nachmittags zwei Uhr , wer¬
den dem verstorbenen Johann Christoph Kel¬
ler , Bürge * und Bäcker dahier der Erbverthcilung
wegen , »ine zweistöckige Behausung sammt Hof
Stallung und Garten in der Kronengaffe neben An¬
dreas Ritter - Hofer und Hrn . Dberburgermei -
fter Dumberth , stoßt vornen auf die Krvnen -
Zasfc und Hintest Friedrich We -ißinger ; worauf
bereits 2200 fl. geboten sind , zrun drittenmale auf
hiesigem Rathhause öffentlich versteigert werden ;
wozu man die Liebhaber rinladet .

Durlach, den ü . Dezember 1330.
Bürgermeister - Amt .

Weyßer . .

Durlach . ( Güter - Verkauf . ) Die
Pflegschaft der Maler Kißling '

schen Kinder , läßt
bis Montag , den 20 . d. M . , Nachmittags 2 Uhr
folgende Liegen/chafien auf Hiesigem Rathhause m
öffentlicher Steigerung verkaufen , und zwar :

, den 19. Dezember I83k >.

L Vrtl . 27 Ruth . Ncher an der Staig , beiderseits .
Lorenz Dill ; worauf 20 fl . geboten sind .

24 Ruth . Garten beim SchießhauS , neben Jsh .<

Christian Bernh . ötagel ; Friederich Müller
und Ernst Fr . Dleidoru ; worauf 88 fl. gebo¬
ten sind ; . . . - . '

wozu die Kaufliebhaber ringeladen werden.
Durlach , den 6 . Dezember rzzo.

B u r g e r m e i st e r - A m t.
Weyßcr .

Durlach . ( Liegenschaft - Verkauf . ) Brs
Montag , den 20, Dezember 1850 , NachmütaaS ^.
2 Uhr ^ werden auf hiesigem Rathhause dem ver¬
storbenen Conducteur Karl Friedrich RittcrShofcr . .
1 Drtl . 20 Ruth . Acker im neuen Wald , neben

Jacob Friedriche Rittershofcrs Wtb > und Hein¬
rich Meier .

1 Drtl . Ackrr in der Eilach , neben Schwanenwirth
Schäfers Wtb . von Wolfartsweier ; worauf be¬
reits 50 si. geboten sind .

4 Prtl . 1« Ruth , Acker im Grötzinger Weg , ne¬
ben Lammwirth Becker und Jacob Friedrich Rit -
trrshöfer ; worauf 140 fl. geboten sind ,

öffentlich versteigert werden ; wozu man die Lieh-
Haber rinladet .

Dnrlach , den 6. Dezember i8Zc>.
Bürgermeister - Amt .

Meyßer .

Durlach . (Bekanntmachung .) Da - er fteunv -
fchaftlichen Aufforderung ohnerachtet bei dem am
14 . und 15 . d. M . statt gehabten Einzuge der
Bürger - Wittwenkassen - Bepträge , noch nicht die
Hälfte der Bürgerschaft ihre Schuldigkeiten ahge-



t̂ gen - haben , so wird noch ein letzter Einzug bis
künftigen , ^

Dienstag , den 2t . Dezember 1830
auf hiesigem Rath Hause vorgenommen werden , wer
aber an diesem Tage seine Schuldigkeit nicht be-
ricbtt .ft -, wird sodann ohne alle 'weitere Nachsicht
mittelst E^ -cution hiezu ungehalten werden .

Durlach , den 17. Dezember r8zo .
Bürger - Wittwenkassen - Verrechnung . -

. Kraft .

Montag , den 27 . d . M . Morgens 8 Uhr ,
werden auf hiesigem Rathhausc 132 Stamm Hol¬
länder Eichen öffentlich versteigert werden ; wozu
die Liebhaber hiermit eingeladen werden .

Dnrlach , den 18. Dezember 1830.
. Bürgermeister - Amt »

Weyßer .

« 444444444444 * 444444444444444444444 » »4444 «4444 * * 44444444 * 44444

, Privat - Nachrichten . -

Durlach . ( Geschäfts - Empfehlung . )
Unterzeichnete Wittwc mit 4 unversorgten Kindern
des verstorbenen Mauerermeister Steinbrunn ,
ist gesonnen , mit einem tüchtigen Geholfen , das
Geschäft ihres seligen ManneS . zu besorgen . Sie

empfiehlt sich daher einem hiesigen verehrlichen
Publikum und bittet um gütiges Zutrauen .

Steinbrunn , Wittwe .

In hiesiger Buchdruckerep ist zu haben :

„ Der Großherzoglich Badische Comptoir - Kalender
auf das Jahr 1831 . "

Wie auch ein kleinerer Wandkalender mit 2 ma¬
lerischen Ansichten .

Kirchenbuch - Auszüge .
Geboren .

Den S . De ; . Wilhelm Jacob Friedrich — Vater :
Wilhelm Schleich , Soldat .

Den 7 . Dez . Sophie — Vater : Johann Friedrich
Klaiber , Bürger und WkingLrtner .

7 Gestorben , r
Den lL . Dez . Jacob Hcjnrich 11t e , : Beisitzer z»«d

Steinbrecher , ein Ehemann . Alt : 58 Jahre Z Mi?natr
rb Tage .

D i e n si n a ch r i ck t.
Seine Königliche Hoheit unser durchlauchtigster

Großherzog , haben nach höchster Ordre vom 13 .
Dezember dem hiesigen Particulier und Bürger
Gottfried Sold , den Rang eines Lieutenants mit
der Erlaübniß die Uniform ö la 8» Uv zu tragen
zu ertheilcn geruht . 7 '

Durlach , den 14. Dez . 1830 . . ,

Ein Gang nach Palästina in der Adventzeit .
( Fortsetzung . )

Dir dritte Jahkszeit von der Mitte Februars
bis zur Mitte Aprils führte den Frühling ein .
Gewitterwolken zogen mit ihrem verderblichen Ge¬

folge , dem Blitz und dem Hagel , über das Land ,
aber mit Ende Aprils war auch dieser drohende
Kncgszug schon wieder geschlossen , und der um

diese Zeit nöthigc Svatregen ^ zum KörNrn der

Feidfrüchte söhnte Las Völklein wieder aus mit

den Schrecken der Gewitter . Wie viel au dem

obengenannten Früh - und Spatregcn - gelegen war ,
kan man abnehmcn an 5 Buch Moses Kap . 11 .
V . 14. 17 . und Jerem . Cap . 5, V . 5 .

Jetzt dufteten die Orangen und die hohen Ge¬

bern , die Lilien und die Rosen von Jericho . ' Am

Oelberg blühten die tausend immergrünen Olivkn -
bäume mit ihren weißen Strauffen auf dem dun¬
keln Blätterwalde und Jericho

' s Feigen - und Pal¬
menhaine kühlten die steigende Hitze , wie konnte
unter dieser heiligen , stillen Auferstehungsfeicr der

Schöpfung der hohe Rath in Jerusalem Jesum

zum Tode führen ? Wird denn nicht jedes Ge -

müthe weicher und versöhnender in den Tagen des

Frühlings , wo Gottes Liebe in jedem Blümlcin

uns anspricht ?
Mit Anfang der vierten Jahrszeit von der Mitte

des April bis zur Mitte des Juny begann die Ge -

traidcrErndte und wurde so vollbracht daß au Pfing -



stett dhen 3 . und 4 . Juny , bas Erndtefest gefeiert
werden konnte . ( 7, Buch Mos . Cap . 23 , V . 15 . . re . )
Don jetzt an ivurde die Luft täglich Heister , die Wol¬
ken immer seltener am Himmel , zu Ende Aprils
biS gegen das Enke des Septembers waren gar keine
Wolken mehr zu sehen , das Land trug schon ein
verbranntes Antlitz und nur noch starke Thauc er¬
quickten die lechzende Flur . Sie wurden daher auch
als nn großer Segen Jehovas betrachtet . ( Siehe
Hiob ^ 9, 1.9. Sirach 18 , 16 . 1 König : 17, 1 . )

.Die fünfte JahrSzcit von der Mitte Juny bis in
die Mitte des Wgirst zeichnete sich durch immer stci
gü

'ndc Wanne aus . Sie reifte alles Obst , trocknete
die Bäche aus , und verhärtete mittelst eines heissen
Ostwindes den Boden . Noch mehr war dies der
Fall in der sechsten Jabrszeit , von der Mit¬
te , des Augusts , bis zur Mitte , des Oktobers , sie
wurde deswegen mit dem besondern Wort „ Hitze ,
Chom, " bezeichnet . Bei der höchsten Dürre des
Landes konnte ein einziger Feuerfunkcn GraS , Dor¬
nen , Gesträuche und Waldungen streckenweise in
Flammen setzen , daher jede Unvorsichtigkeit der Art
scharf , untersagt war — 2 B . Mos . 22 , 6 . Gegen
bas Ende dieser JahrSzcit ficng die Hitze allmählig
an nachzulasten , es zeigten sich wieder einzelne Wol¬
ken , dann längere Züge derselben ; es fielen leichte
Regen und neues Grün bedeckte daS Erdreich . So
örneute sich und veraltete im ewigen Kreislauf der
Zeit Frühling und Sommer , Herbst und Winter ,
aber nur viel freundlicher und reicher , als in unscrm
Deutschland , und noch tragt das verödete Erdreich
selbst in sriMr jetzigen Wildnis die Spuren seiner
ehömaligen Fruchtbarkeit . Mit geheimen : Schauer
betritt der Reisende dieses einst so glückliche Land
( bie Wiege' des Ehtistsnth 'um'

S und der herrliche
Tenchcl des ' Glaubens al, den alleinigen Gott —) ,
und lief in die Seele schneidet die erschütternde
Weissagung beS Propheten Je'remia : bessre dich ,
Jerusalem ! ehe sich mein Her ; von dir
wrndx und ich dich zum wüsten Lande
mache darin niemand wohne . Jerem . 6,8 .

Uüd es wurde wüste , beides , das Land und das
Volk -! Schon mit Aufhebung der unter David
und Salomo bestandenen Einheit ( 975 Jabrc vor
Christ , Geburt ) begann das grenzenlose Eiend ,

dem es von nun an preiszegeben gyar , bist es end¬
lich ganz anS der Reihe der Völker himveggctilgt
wurde . Die Trennung der zehn Stämme von den
beiden Stämmen Benjamin und Juda erzeugte ge¬
genseitige Bürgerkriege , Hemmung aller bürgerli¬
chen Verbesserungen , Roheit der Sitten und Ver¬
nachlässigung der Religion . Seinem Untergang eil-
ie das Königreich Israel , das aus den zehn ab¬
trünnigen Stämmen bestand , um 154 Jahre ftüber
entgegen , als das jüdische Reich der Stämme Juda
unb Benjamin . Es hatte im Ganzen 19 Könige ,
unter welchen , bxi immer wechselnder Thronfolge .
die innerlichen Unruhen kein Ende nahmen . Den :
Flächenranine nach war es größer , als das Könia -
rcich Juda , allein an Kraft war cs schwächer dureb
die Verdorbenheit seiner meisten Regenten , durch
die schlechten Anstalten für daS allgemeine Wohl ,
und vorzüglich durch sein Hinneigen zum fremden
Götzendienst , und durch förmliche Einführung des¬
selben . Die Residenzstadt war erst Siche m , dann
Thirza , endlich Samaricn . Nach mancherlei blu¬
tigen und schrecklichen Fehden mit inneren und äus¬
seren Feinden geriet !) das Reich in Krieg mit den
benachbarten , mächtigen Königen von Asspricn uns
wurde , endlich nach einer . 255jährigen Dauer von
dem König Salmanaster gänzlich vernichtet . ( 722
Jahre vor Christo ) . Der letzte israelitische König
Hoseas wurde mit den vornehmsten Einwohnern ge¬
fangen nach Assyrien geführt , und ihre verwüstete
Hcimarh mit fremden Ansiedlern bevölkert . Diese
Ansiedler , mchrcntheils Götzendiener , vermischten
sich mit den zurückgebliebenen Israeliten , uns aus
ihnen erwuchsen die späterhin sogenannten Sama¬
riter , die, obgleich atlmählig zum Dienste des wah¬
ren Gottes durch israelitische Priester bekehrt , den¬
noch den spätem Juden wegen ihrer Vermischung
mit Heiden ein Abscheu waren .

Die Gefangenen in Assprien kehrten nie mehr in
ihr Vaterland zurück , und sind in der Geschichte
verloren gegangen .

Eben so traurig , nur etwas langsamer , war die
Auflösung und der Zerfall beS Königreichs Juda .
Ob cZ gleich nur aus zwei Stämmen bestand , so
hatte eS doch in ftinrii 18 Königen aus dem Ge¬
schlecht! David s mehrere weife und fromme Regen -



M > , durchchie das Erlöschen um 15 4 Jahre weiter

hiüausgcrückt würde . Verhärtet schritt es in seinem
Verderben fort , bis es unter die Herrschaft der Ba¬

bylonier kam , von diesen wegen der wandelbaren
Treue seiner Könige oft bekriegt und endlich unter

feinem letzten Fürsten Zedekias von dem babylonisch ,

chaldäischen König Nebukadnezar völlig vernichte :
wurde im Jahr vor Christo 588 . Die Mauern her
Hauptstadt wurden geschleift , sie selbst , der Pallast
Des Königs und der Tempel niedergrbrannt , und
alles köstliche Geräthe desselben als Beute nutze -
nommm .

( Beschluß folgt . )

B u ch st a b e r, r ä t h s e l»

Mit braucht jeder daS Gestell
In Seide , Tuch und Kälb -rfell.

Mit 6 . für Mörser oder Lecker
Stacht ? Schmelzer oder Zuckerbeckcr .

. Mit tl . Im hehren Siegesläufe
Drittgt '-s himmelan durch Feuertsufe -

B .
' it ir . bring ! ? einem heitgen Man «

Ära ^uß des Landes Sitte an .
Siit kl - greifts unter Drohn und Pein

In deine liebe Freiheit ein .
Mir d<. In Gold - und Silber - Wange «

Liehst mich am Tannenbäumlcin hangen
- Mit v . Ein Pflaster , schwarz und - roS,

Nie legt nran's auf , stets reißt man '» los .
Mit 8ein — wer kann es fasten ? —

Man sperrt cs e ! u , um 'S los zu lassen.

— e —

Auflösung des Näthsel 's in Nro . 50 .
Born — Dorn — Korn — Horn —

Vorn — Zorn .

Frucht - Preise vom 18 . Dezember in Durlach .
Mittelpreis :

as all er : st. kr .
Neu Korn . . . . . . 7 —

Alt Körn . . . . » , » 7
Rener Kerum . . . . . 10 57
Alter Kerum . . . . . . 10 57
Waizcn . . . . . . . 10 44
Gerste . . . . . » . « 6 50

Srischkorn . . . . . . . 7 20

Haber . . . . ' . . . 5 14

Ausgestellt war : Eingeft
'
chrt wurde : - 25 -

Derkaust : 721 und NeuaufgcstcVt bl. : 264 Mltr .

Allerhand Viktualienpreise vom 18 » Dez .
DaS Pfund Rindschmalz kostet . . 22 kr.
Schweineschmalz . . . . . . 29
Butter . . 20 —
Unschlitt , der Centn « - . . . . 26 st»
Lichlcr , gczogme . . . . . . 26 kr.

— gegossene . . . . . . sa —
Seife . . . . . . . . . . 26 —

5 Eyer . . 4 —
Das Meß Holz , hartes , kostet . 15 st. - -

Heu , der Centner . 1 — 4 —

Stroh , 100 Bund . . . . . 14 -

Brodtaxe für den Monat Dezember .
Ein Weck zu 2 fr . soll haben — Pf . . 11 Loth
Weißbrod zu 6 kr. . . . 1 — 3 —

Schwarzbrot ) zu 40 kr. . . S — 20

Fleischtaxe für den Monat Dez «
DaS Pfund Mastochsenfleisch kostet . 8 1) 2 kr«
Rind - oder Schmalflrisch . . . . 6 1)2 —
Kalbfleisch . . 8 —
Hammelfleisch . . . 7 —.

Schweinefleisch . . . 7 1) 2 —-

4 «, « «« *

Da mit dem 26 . Dezember 1850 daS halbe Jahr ( von welchem noch Blätter vorräthig zu haben

sind ) zu Ende geht und mit dem 2 . Januar 1831 ein neues Jahr beginnt , so bittet man die An -
uud Abbestellungen im Laufe des Monats Dezember (jährlich zu 1 fl . 40 kr. ; halbjährl . zu
50. kr. und vierteljährl . zu 25 kr.) gefälligst im Comptoir dieses Blattes oder bei den resp. Postäm¬
tern zu machen , damit die Auflage darnach reaulirt werden kann . Spater können keine Abbestellun¬

gen mehr ange, «mimen werden . Die löbl . Postexpedition Durlach besorgt die Hauptspedition davon .
Comptoir des Durlacher Wochenblattes .

Verlag und Druck der L . M. D u p s'
schen Buchdruckerey.
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